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1 
 
FPÖ 

 

 

 
GRin. Mag. Maxie Uray-Frick 

 
Verein Projektschule Graz 
 
Sind Sie bereit, alle Anstrengungen zu unternehmen, um der 
Projektschule das Überleben zu sichern und über die bereits 
zugesagte Unterstützung der Stadt Graz in Höhe von  
€ 200.000,- hinaus die noch erforderlichen weiteren  
€ 100.000, -aufzubringen oder aufzutreiben? 

 
StR. Detlev Eisel-Eiselsberg 

 
2 

 
ÖVP 

 
GR. Kurt Hohensinner 

 
Barrierefreie Jugendzentren und Konzepte zur Einbindung 
von behinderten Jugendlichen 
 
Sind Sie bereit, die von der Stadt subventionierten Jugendzent-
ren dazu aufzufordern, Konzepte für die Integration von behin-
derten Jugendlichen erarbeiten zu lassen und diese auch um-
zusetzen sowie die Vereinslokalitäten bestmöglichst barrierefrei 
zu gestalten? 

 
StRin. Tatjana Kaltenbeck-
Michl 

 
3 

 
SPÖ 

 
GRin. Dr. Nuray Kanik-Richter

 
Arbeitskreis Integrationsreferat 
 
Wann werden Sie die im Gemeinderat vertretenen Parteien 
über die in der Arbeitsgruppe erarbeiteten Positionen informie-
ren und damit in die Diskussion über die Einrichtung des Integ-
rationsreferates einbinden? 

 
Bgm. Mag. Siegfried Nagl 

 
4 

 
KPÖ 

 
GRin. Gertrude Schloffer 

 
Gesetzliche Regelung der Kosten für Körperwäsche im 
Pflegewohnheim 
 
Sind Sie darüber informiert, dass diese Vorgangsweise nicht 
gesetzeskonform ist? 

 
Bgm.-Stv. Walter Ferk 

F R A G E S T U N D E 
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5 

 
Grüne 

 
GRin. Christina Jahn 

 
Luft- und Lärmsanierungsmaßnahmen 
 
Welche Schritte zur Luft- und Lärmsanierung haben Sie auf 
Basis der Grundsatzbeschlüsse im 3.0 STEK und im 3.0 Flä-
chenwidmungsplan in Ihrem Kompetenzbereich bereits gesetzt 
und welche Schritte sind diesbezüglich in Ihrem Ressortbereich 
noch vorgesehen? 
 

 
StR. Dipl.-Ing. Dr. Gerhard 
Rüsch 

 
6 

 
FPÖ 

 
GR. Mag. Harald Korschelt 

 
Stadtbibliothek 
 
Werden tatsächlich städtische Bibliotheken geschlossen und 
wenn ja, um welche konkret handelt es sich dabei, bezie-
hungsweise welche Maßstäbe werden bei der Beurteilung, ob 
eine Bibliothek geschlossen werden kann, angelegt? 

 
StR. Mag. Dr. Christian 
Buchmann 

 
7 

 
ÖVP 

 
GR. Univ.-Prof. Dr. Heinz 
Hammer 

 
Beratungseinrichtungen des Gesundheitsamtes 
 
Bekennen Sie sich zum Erhalt und Ausbau der Ernährungsbe-
ratung und der Raucherberatung des Gesundheitsamtes und 
beabsichtigten Sie, diese entsprechend dem Wunsch der Gra-
zer Bevölkerung auszubauen? 

 
StR. Ernest Kaltenegger 

 
8 

 
SPÖ 

 
GRin. Elke Edlinger 

 
Parkanlagen im Bezirk Gries 
 
Beabsichtigen Sie im Zuge der Aufgabenkritik, den Oeversee-
park und den Johannespark „einzusparen“ oder werden diese 
Parkanlagen weiterhin der Bevölkerung im jetzigen Umfang zur 
Verfügung stehen? 

 
StR. Dipl.-Ing. Dr. Gerhard 
Rüsch 

 
9 

 
KPÖ 

 
GR. Martin Khull-Kholwald 

 
Bürgerbeteiligung 
 
Wann werden Sie dem Stadtsenat und dem Gemeinderat der 
Landeshauptstadt Graz über die nächsten konkreten Schritte 
zur Umsetzung eines funktionierenden Bürgerbeteiligungskon-
zepts berichten? 

 
StR. Dipl.-Ing. Dr. Gerhard 
Rüsch 
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10 Grüne GR. Mag. Hermann Candussi Park & Ride Mariatrost 
 
Wie ist der aktuelle Stand der Umsetzung des geplanten P&R- 
Platzes in Mariatrost? 

StR. Dipl.-Ing. Dr. Gerhard 
Rüsch 

 
11 

 
ÖVP 

 
GR. Peter Mayr 

 
Sammelsystem Gelbe Säcke 
 
Welche Verbesserungen beim Sammelsystem Gelber Sack 
sind als Reaktion auf die Beschwerden aus der Bevölkerung 
und die Erfahrungen aus dem Vollbetrieb des Systems durch-
geführt worden, und werden Sie sich dafür einsetzen, dass die 
noch ungelösten Problempunkte in Verhandlungen mit den Ent-
sorgungs-Betrieben beseitigt oder zumindest verbessert wer-
den? 

 
Bgm.-Stv. Walter Ferk 

 
12 

 
KPÖ 

 
GRin. Elisabeth Zeiler 

 
Hinweistafeln zur Untersagung von lautem Sprechen, Sin-
gen und Musizieren in Gastgärten 
 
Werden Sie unverzüglich dafür Sorge tragen, dass die in § 112 
Abs. 3 der GewO gesetzlich vorgeschriebenen und auf das 
Verbot des lauten Sprechens, Singens und Musizierens hinwei-
senden Anschläge an den Zugängen aller Gastgärten in der 
Landeshauptstadt Graz dauerhaft und deutlich erkennbar an-
gebracht werden? 

 
StR. Detlev Eisel-Eiselsberg 
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